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Neulich erhielt ich eine Einladung 
– zum Experience Day. Ich musste 
ehrlich gesagt erst mal im Wörter-
buch nachschlagen, was denn der 
Absender von mir wollte. Es handelt 
sich um einen Erlebnistag. Ja, so 
wird man durch den Handels-Jar-
gon noch der englischen Sprache 
mächtig. Längst weiß selbst derje-
nige, der kein Englisch in der Schule 
hatte, was Sale oder Store bedeutet. 
Sonst wäre Einkaufen im Laden und 
das Auffinden von Schnäppchen ja 
auch nahezu unmöglich. Einkaufen 
bildet eben!

Trotzdem habe ich es immer noch 
nicht drauf, was der Unterschied zwi-
schen Tops, Tights, Sweater, Longs-
leeve, Sprinter, Shirts und Shorts 
ist. Oder kürzlich in einer Werbung: 
Slim-fit-Hemd und Regular-Hemd. 
Ob letzteres wohl den Schweiß re-
guliert?

Es ist schon ärgerlich, dass ohne 
Not immer mehr englische Begriffe 
in die Sprache einziehen, obwohl es 
auch eindeutige Worte dafür gibt. 
Noch ärgerlicher wird es, wenn auch 
die „öffentliche Hand“ sich ohne 
Not des Fremdsprachigen bedient. 
So wird aus einer Auftaktveranstal-
tung gern mal eine „denglische“ 
Kick-off-Veranstaltung oder eine 
Soft-Eröffnung gemacht. Und es 
gibt einen Girls Day, wobei dessen 
Übersetzung als Mädchen-Zukunfts-
tag nicht mal korrekt ist.

In der Wirtschaft dagegen hat 
man sich ja an die englischen Begrif-
fe fast schon gewöhnt. Beratungen 
sind out, es heißt jetzt Meeting. Zu 
tun hat man nur noch mit Mana-
gern. Ob die wirklich alle Manager-
gehälter bekommen, ist dabei eine 
andere Frage. Beim Facility Manager, 
dem Hausmeister, darf das bezwei-
felt werden. Ganz zu schweigen, 
vom Non Profit Manager, der auch 
in Osterwieck sehr begehrt ist – der 
Ehrenamtliche.

Immerhin hat aber die große 
Politik im zurückliegenden Wahl-
kampf erkannt, dass ihre Losungen 
wohl doch besser auf Deutsch ver-
mittelbar sind. Es wurde „Klartext“ 
gesprochen und versprochen. Aber 
man kann bekanntlich auch im 
Deutschen viel reden, ohne wirklich 
etwas zu sagen, und man kann viel 
versprechen, ohne etwas zu halten. 
Man denke nur an frühere Mehr-
wertsteuer- und Steuervereinfa-
chungsversprechen.

Damit sind wir bei den Wahlen 
angekommen. Heike Brehmer von 
der CDU wird den Harzkreis und da-
mit auch die Stadt Osterwieck wei-
terhin im Bundestag vertreten. Und 
Martin Skiebe, noch parteilos, aber 
wohl auch bald in der CDU, wird 
der neue Landrat. Man muss ihnen 
zugute halten, dass sie sich in den 
zurückliegenden Wochen häufig in 
den Osterwiecker Orten haben blik-
ken lassen. Heike Brehmer war sogar 
Schirmherrin der Berßeler 1000-Jahr-
Feier. Nebenstehend sehen Sie einen 
kleinen fotografischen Rückblick auf 
das wirklich große und großartige 
Ereignis im Ilse-Dorf.

� Mario�Heinicke
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Von  
Rechtsanwalt 
Maik 
Haim, 
Osterwieck

In den letzten Monaten sind in 
vielen Briefkästen wieder Briefe 
von den so genannten Abmahn-
anwälten zu finden. Darin wird 
dem Empfänger vorgeworfen, 
eine urheberrechtlich geschützte 
Datei (Film oder Musik) in einen 
P2P-System, auch Internettausch-
börse genannt, zum Download 
angeboten zu haben. Es wird 
zur Abgabe einer strafbewehr-

RECHTSTIPP

ten Unterlassungserklärung und 
zur Zahlung von Schadensersatz 
innerhalb sehr kurzer Frist aufge-
fordert.

Die meisten Empfänger wissen 
nicht, wie sie reagieren sollen. 
Wichtig ist auf jeden Fall, niemals 
unüberlegt und ohne anwaltliche 
Beratung die dem Schreiben bei-
gefügte strafbewehrte Unterlas-
sungserklärung zu unterzeichnen 
und den geforderten Schadenser-
satzbetrag zu zahlen.

Grundsätzlich ist die strafbe-
wehrte Unterlassungserklärung 
immer abzugeben, da der Emp-
fänger nach den gesetzlichen 
Regelungen als Telefonanschluss-
inhaber haftet – unabhängig da-
von, ob er die Urheberrechtsver-
letzung selbst begangen hat.

Die Abgabe der Unterlassungs-
erklärung sollte nur in modifi-
zierter Form nach dem „Neuen 
Hamburger Brauch“ erfolgen. 
Das heißt, dass bei wiederholter 
Urheberrechtsverletzung nur ein 
gerichtlich überprüfbarer ange-
messener Betrag gefordert wer-
den kann und nicht wie oft 5001 
Euro.

Daneben sollte darauf ge-
achtet werden, dass der geg-
nerische Rechtsanwalt bei der 
Geltendmachung von Rechtsan-
waltskosten und Schadensersatz 
seine Vertretungsvollmacht im 
Original vorlegt, was nach Auf-

fassung des OLG Düsseldorf er-
forderlich ist.

Ist sie gar nicht oder nur in Ko-
pie beigefügt, kann die Vollmacht 
unverzüglich zurückgewiesen 
werden. Dies hat zur Folge, dass 
die Abmahnung unwirksam wird 
und weder Rechtsanwaltskosten 
noch Schadensersatz zu zahlen 
sind.

Auch ist die Höhe der Rechtsan-
waltskosten und es Schadenser-
satzes, der meistens überhöht ist, 
zu kontrollieren.

So werden zum Beispiel Rechts-
anwaltskosten von 506 Euro ge-
fordert, obwohl das Gesetz bei 
einfachen Angelegenheiten eine 
Begrenzung auf bis zu 100 Euro 
vorsieht.

Schadensersatz wird meist nicht 
konkret am Einzelfall ermittelt, 
sondern nur pauschal mit 450 
Euro angeben. Für den  Urheber-
rechteinhaber ist es unmöglich, 
den durch den Empfänger verur-
sachten Schaden im Detail darzu-
stellen. Dieser Umstand bietet die 
Möglichkeit Verhandlungen auf-
zunehmen, um den geforderten 
Betrag durch geschicktes Taktie-
ren zu reduzieren.

Aufgrund der stetig sich ver-
änderten Rechtsprechung und 
der Komplexität der Rechtslage 
ist es, um Rechtsnachteile zu ver-
meiden, anzuraten, anwaltlichen 
Beistand zu suchen.
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Fallstein-Orchester 
auf CD und DVD

RHODEN. Das Fallstein-Orchester 
Rhoden hat eine CD produziert. In-
teressierte können sich bei Steffen 
Grundmann unter Telefon (039421) 
68326 melden. Von den Feierlichkei-
ten zum 55. Orchestergeburtstag er-
scheint eine DVD mit den schönsten 
Bildern und Aufnahmen. Sie wird 
von Achim Paust zusammengestellt, 
Telefon (039421) 74499.

Nachwuchsausbildung 
im Fallstein-Orchester

RHODEN. Das Fallstein-Orchester 
Rhoden beginnt am 1. Oktober ei-
nen neuen Kurs zur Nachwuchs-
ausbildung. Erlernt werden können 
Trompete, Flachtrommel, große 
Trommel bzw. Becken. Der Kurs 
findet immer dienstags ab 18 Uhr 
(außer in den Ferien) im Kulturhaus 
Rhoden statt. Die Ausbildung ist ko-
stenlos. Natürlich können die Kinder 
auch erst einmal hineinschnuppern.

Hessener Klassentreffen 
nach 50 Jahren

HESSEN. Die Abschlussjahr-
gänge 1961 (8. Klasse) und 1963 
(10. Klasse)  der Polytechnischen 
Oberschule Hessen treffen sich 
am 23. Oktober in Hessen. Inter-
essenten melden sich bitte unter 
Telefon (0531) 514881 oder Mail  
k l a s s e n t r e f f e n H e s s e n 19 6 3 @ 
t-online.de.

Urheberrechtsverletzung
begangen?

Eschenbach spielt 
bei „Rocktober“

OSTERWIECK. Am 19. Oktober 
findet in der Osterwiecker Sport-
halle die Veranstaltung „Rocktober” 
statt. Neben Bands wie Formlos und 
Volbeast treten auch die Jungs von 
Eschenbach auf. Außer harten Gitar-
renriffs und ernsten deutschen Tex-
ten spielt Eschenbach auch gerne 
mal ruhigere akustische Songs, die 
zum Träumen verführen. David Bar-
nigeroth nutzte als Mitveransalter 
persönliche Kontakte, um die Band 
ein zweites Mal in das Harzer Vor-
land zu holen. Im April war sie schon 
mal in der Osterwiecker Region auf-
getreten. „Ich war selbst schon für 
ein paar Wochen mit ihnen auf Tour, 
und wir haben mit der Zeit eine ech-
te Freundschaft entwickelt.” Einlass 
ist am 19. Oktober ab 19 Uhr, an-
schließend gibt es eine Aftershow-
Party mit regionalen DJ’s.
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Gesundheitstipp

Wenn die Nacht 
zum Tag wird – 
natürliche Hilfe bei 
Schlafstörungen

Schlaf ist essenziell und gehört 
zum Leben wie das Wachsein. Zwar 
kann das Schlafbedürfnis von Mensch 
zu Mensch stark variieren, doch ohne 
einen gesunden Schlaf kommt keiner 
aus. Das kann sicher jeder bestätigen, 
der schon einmal unter Schlafstörun-
gen gelitten hat oder leidet.

Ursachen dafür gibt es viele: So 
können zum Beispiel ein unbeque-
mes Bett oder psychische Belastun-
gen und Stress den Schlaf beeinträch-
tigen. 

Gibt es aber ständig Probleme mit 
dem Ein- oder Durchschlafen, wird der 
gesamte Organismus geschwächt: 
Magenbeschwerden, Bluthochdruck, 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, erhöhte 
Infektanfälligkeit, Übergewicht, vor-
zeitiges Altern und Depressionen kön-
nen die Folgen sein. Generell sollten 
Sie einen Arzt aufsuchen, wenn Sie 
dreimal pro Woche tagsüber schlafen 
müssen, um das Nachtdefizit auszu-
gleichen und diese Phasen länger als 
vier Wochen andauern.

Doch welche natürliche Hilfe gibt es 
bei Ein-und Durchschlafstörungen?

Allen Empfehlungen voran soll-
te die Frage nach einer geeigneten 
Schlafhygiene stehen. Gehen Sie je-
den Tag um die gleiche Zeit ins Bett? 
Sind Sie müde, wenn Sie sich hinle-
gen? Es hilft, kleine entspannungsför-
dernde Schlafrituale auszuüben, z. B. 
eine Tasse warmen Tee zu trinken, ein 
Bad zu nehmen oder zehn Minuten 
zu lesen. Um die biologische Uhr zu 
unterstützen, sollten Mahlzeiten und 
anstrengende körperliche Aktivitäten 
vier Stunden vor dem Zubettgehen 
beendet sein. Zur guten Schlafhy-
giene gehört auch, koffeinhaltige 
Getränke, Alkohol und Zigaretten vor 
dem Schlafengehen zu meiden und 
den Fernseher rechtzeitig auszuschal-
ten.

Die kleinen Rituale vor dem Schla-
fengehen können wir in der Apotheke 
gut mit pflanzlichen und homöopa-
thischen Arzneimitteln unterstützen. 
Als Tees und als Kapseln haben sich 
pflanzliche Produkte aus Baldrian, 
Hopfen, Passionsblume, Lavendel 
sowie Melisse und Johanniskraut 
bewährt. Homöopathische Medizin 
lässt sich bei Kindern und Erwach-
senen anwenden. Avena sativa und 
Passiflora wirken ausgleichend bei 
Nervosität und Stress, Zincum vale-
rianicum hilft, wenn Sie über Unruhe 
in den Beinen und Muskelzuckungen 
klagen. Ist der Schlafrhythmus gestört 
(Schichtarbeit, Jetlag), kann Cocculus 
D 6 helfen. 

Wer nicht abschalten kann, sollte es 
mit der progressiven Muskelentspan-
nung nach Jacobson versuchen.

Schriftliche Anleitungen dazu 
und ausführliche Produktberatun-
gen erhalten Sie in der Fallstein-
Apotheke natürlich kostenlos.

 
Von 
Lutz 
Leupold 
Fallstein- 
Apotheke 
Osterwieck

Frauen basteln für 
Tag der Regionen

DEERSHEIM. Alle Deersheimerin-
nen und auch alle Frauen aus der 
Umgebung, die den Tag der Regio-
nen am 12. Oktober in Deersheim 
unterstützen wollen, sind am Mon-
tag, 1. Oktober, von 17 bis 18.30 
Uhr in das Dorfgemeinschaftshaus 
Deersheim eingeladen. Hier wird 
die Dekoration für den Tag der 
Regionen gebastelt. Dabei lernen 
die Teilnehmer eine Technik, die 
gut auch bei privaten Festen zum 
Einsatz kommen kann. Material ist 
vorhanden, bitte eine Schere und 
gute Laune mitbringen. Weitere In-
formationen unter Telefon (03943) 
935807.

Tag der Regionen in Deersheim

Ländliche Region zeigt ihre Stärken
DEERSHEIM. Auf dem Deers-

heimer Edelhof werden am Sonn-
abend, 12. Oktober, von 11 bis 17 
Uhr Gäste von nah und fern erwar-
tet. Dort findet die Abschlussveran-
staltung des Landes Sachsen-Anhalt 
zum Tag der Regionen statt. 

Eier, Käse, Wurst, Geflügel, Fisch, 
Honig, Brot, Kuchen, Kräuterpro-
dukte, Liköre und ganz viele Köst-
lichkeiten aus der Region sowie 
Puppen, Teddys und kunsthand-
werkliche Produkte werden auf 
einem bunten Markt angeboten. 
Vereine aus Deersheim und Um-
gebung informieren über aktuelle 

Projekte, beide Deersheimer Kir-
chen sind geöffnet und regionale 
Unternehmen stellen ihre Produkte 
vor. Natürlich wurde an die Kinder 
gedacht – eine Hüpfburg, Sport-
spiele und Bastelangebote stehen 
bereit. Ab 11.30 Uhr werden alte, 
unbekannte Apfelsorten in der Kin-
dertagesstätte „Abenteuerland“ 
von einem Pomologen bestimmt. 
Seltene Geflügelsorten und Klein-
tiere werden ausgestellt.

Nicht nur Informationen zum 
Vorhaben, auch ein Bild, wie der 
Deersheimer Dorfladen einmal 
aussehen soll, wird präsentiert. In 

Fallstein-Apotheke eröffnet „Phytothek”

Spezialisten für Arzneimittel 
aus der Natur

OSTERWIECK. In Osterwieck ist 
es nicht anders als in Berlin, Ham-
burg oder München. Die Zahl der-
jenigen, die ihre gesundheitlichen 
Beschwerden mit Naturarzneien 
behandeln möchten, nimmt seit 
vielen Jahren stetig zu. Insbesonde-
re Frauen setzen zu 79 Prozent auf 
die Heilkräfte der Natur.

„Auch wir stellen ein steigendes 
Interesse an pflanzlichen Arzneimit-
teln fest”, berichtet Lutz Leupold, 
Inhaber der Fallstein-Apotheke in 
Osterwieck. Er setzt deshalb auf ein 
innovatives Konzept, mit dessen 
Hilfe er seine Kompetenz bei pflanz-
lichen Arzneimitteln verdeutlicht, 
die so genannte „Phytothek”. „Wir 
möchten unseren Kunden mit der 
Phytothek zeigen, dass es nur in der 
Apotheke qualitativ hochwertige 
pflanzliche Präparate in Verbindung 
mit einer kompetenten Beratung 
gibt”, erklärt der 45-jährige Phar-
mazeut.

Das Phytothek-Konzept stammt 
von der Bionorica SE. Das erfolg-
reiche Unternehmen aus der Ober-
pfalz entwickelt auf Basis seiner 
weltweiten Forschung pflanzliche 
Arzneimittel für verschiedenste 
Krankheiten, mit Sinupret® ist die 
Bionorica Marktführer in Deutsch-
land (Quelle: IMS OTC® Report 2011 
nach Umsatz). In der Phytothek 
werden ausschließlich Produkte 
präsentiert, deren Wirksamkeit bei 
der Zulassungsbehörde nachgewie-
sen wurde. „In den neu gestalteten 

Phytothek-Regalen finden Kunden 
eine breite Auswahl hochwertiger 
pflanzlicher Arzneimittel. Außer-
dem wurde unser Apothekenper-
sonal speziell auf dem Gebiet der 
Naturarzneien geschult, so dass wir 
jetzt über die neuesten Erkenntnisse 
der faszinierenden Wirkdimensio-
nen pflanzlicher Arzneimittel verfü-
gen und unsere Kunden noch kom-
petenter beraten können”, erläutert 
Lutz Leupold das Konzept.

Und das ist noch längst nicht al-
les: Lutz Leupold und ausgewählte 
Mitarbeiter können das Angebot 
einer ständigen Weiterbildung über 
das Internet nutzen. Leupold inve-
stiert stets in die Fortbildung seiner 
Mitarbeiter. In Kooperation mit der 
IHK lässt er sie zu so genannten 
Phyto-PTAs ausbilden. „Mehr Profi-
wissen in Sachen pflanzlicher Arz-
neimittel kann ich mir derzeit nicht 
vorstellen. Das versetzt uns in die 
Lage, bei vielen Beschwerden jetzt 
eine gezielte und wirksame Lösung 
aus der Natur anzubieten und in 
der Beratung noch ausführlicher 
über die Wirkung der Präparate auf-
zuklären”, freut sich Leupold.

Und damit die Kunden mehr 
über das spannende Thema der 
Naturheilkräfte erfahren, hält die 
Fallstein-Apotheke zusätzliche, ko-
stenlose Informationen bereit: „Die 
Phytothek”, ein von Medizinexper-
ten entwickeltes Magazin mit inter-
essanten Gesundheits- und Servi-
cethemen.

die Planungen sind bereits die Er-
gebnisse der Bürgerbefragung ein-
geflossen. Ein Zahnarzt präsentiert 
ein weiteres Projekt, welches hilft, 
die Lebensqualität auf dem Land 
zu erhalten – die mobile Zahnarzt-
praxis. 

Schüler der Musikschule Amade-
us aus Osterwieck sowie das Dar-
desheimer Stadtorchester haben 
musikalische Beiträge vorbereitet. 
Und ganztägig gute Unterhaltung 
garantiert das Team von Radio SAW, 
welches mit dem Show-Truck nach 
Deersheim kommt.  

Alle sind herzlich eingeladen. Der 
Eintritt ist frei.

Der Tag der Regionen in Deers-
heim ist eine gemeinsame Initiati-
ve des Fördervereins Edelhof, des 
Agenda-Büros des Landkreises Harz 
und der Einheitsgemeinde Stadt 
Osterwieck.

Das ist das alte Stallgebäude am Deersheimer Edelhof für den geplanten Dorfladen (rechter Flügel) und 
eine Markthalle (linker Flügel). Das Dach ist dieses Jahr neu gedeckt worden, ein dritter geförderter Bauab-
schnitt soll bald folgen. Danach wären die baulichen Voraussetzungen geschaffen, dass eine Genossenschaft 
von Deersheimer Bürgern den Ausbau des Dorfladens in Angriff nimmt.

Osterwieck hat mehr 
Männer als Frauen

STADT OSTERWIECK. Die Landes-
statistiker haben nach den Zensus-
Ergebnissen vom Mai 2011 die nun 
aktualisierten Einwohnerzahlen 
fortgeschrieben. In den Orten der 
Stadt Osterwieck lebten demnach 
am 31. Dezember 2012 insgesamt 
11 538 Menschen. Das waren ledig-
lich zehn Personen weniger als ein 
Jahr zuvor.

Dabei gibt es im Stadtgebiet ei-
nen Männerüberschuss: 100 Män-
ner mehr als Frauen. Im Jahr 2012 
gab es laut Statistiker 100 Neuge-
borene, 118 Verstorbene, 427 Zu-
züge und 419 Fortzüge.

Die Zahl der 100 Neugeborenen 
ist nach mehreren schwachen Jahr-
gängen besonders erfreulich. Zu-
letzt gab es 2004 eine dreistellige 
Zahl (102), im Jahr 2011 waren nur 
75 junge Erdenbürger hinzugekom-
men. Die Zahl der Zuzüge ist die 
höchste seit dem Jahr 2002 und die 
Zahl der Fortzüge die geringste seit 
der Jahrtausendwende.

-Anzeige-
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Von 
Irene 
Feuerstack 
Allianz-General-
vertretung 
Osterwieck

Angesichte der 54 Millionen in 
Deutschland zugelassenen Kraft-
fahrzeuge und rund 2,2 Millionen 
polizeilich erfassten Verkehrsun-
fälle pro Jahr ist das Potenzial für 
Streit in diesem Bereich sehr hoch. 
Wie schnell das gehen kann, zeigt 
das Beispiel von Christoph F.: Er 
hat einen wichtigen Kundenter-
min. Obwohl auf der Straße dich-
tes Schneetreiben herrscht, muss 
er sich mit seinem Auto auf den 
Weg machen. Doch schon nach 
wenigen Kilometern auf der Auto-
bahn passiert es. Christoph F. wird 
unschuldig in eine Massenkaram-
bolage verwickelt und verletzt ins 
Krankenhaus eingeliefert. Er fällt 
für sechs Monate in seinem Beruf 
aus.

Eine Situation, die für ihn gra-

Verkehrsrechtsschutz ist wichtigVersicherungstipp
vierende Folgen hat. Er ist nämlich 
selbstständig und hat seine Firma 
erst vor einem halben Jahr gegrün-
det.

Reparaturkosten am Fahrzeug, 
Kranken- und Rehabilitationsko-
sten, ganz zu schweigen vom Ver-
dienstausfall – die durch den Unfall 
entstanden Kosten sind immens.

Wer kommt dafür auf? Und was 
ist, wenn der Schuldige lieber pro-
zessiert als zu zahlen?

Ob man Reparaturkosten, Scha-
denersatz oder Schmerzensgeld 
vom Unfallgegner erstreiten muss 
– Prozesskosten sind ein hohes fi-
nanzielles Risiko.

Anwaltsgebühren, Gerichts-
kosten, Sachverständige können 
schnell Tausende Euro verschlin-
gen. Da kann es passieren, dass 
man der hohen Kosten wegen auf 
sein gutes Recht verzichtet.

Doch das muss nicht sein. Mit 
einer Verkehrs-Rechtsschutz-Versi-
cherung hat Christoph F. die Mög-
lichkeit, ohne finanzielles Risiko 
sein gutes Recht durchzusetzen.

Die Versicherer bieten unter-
schiedliche Deckungssummen, 
wie zum Beispiel 350.000 Euro bei 
der Kompaktdeckung der Allianz 

pro Rechtsschutzfall, an:
• den Schadenersatz-Rechts-

schutz (wenn Sie Ihre Schadener-
satzansprüche durchsetzen wol-
len),

• den Straf- Rechtsschutz (wenn 
Sie sich in einem Strafverfahren 
verteidigen wollen),

• den Ordnungswidrigkeiten- 
Rechtsschutz (wenn Sie sich gegen 
den Vorwurf einer Ordnungswid-
rigkeit zur Wehr setzen wollen),

• den Verwaltungs- Rechtsschutz 
(wenn es zum Beispiel um das 
Wiedererlangen der Fahrerlaubnis 
geht),

• den Rechtsschutz im Vertrags- 
und Sachenrecht (wenn es zum 
Beispiel um Streitigkeiten aus Kauf- 
oder Reparaturverträgen geht),

• und den Steuer-Rechtsschutz 
(bei Streitigkeiten um die Kfz-Steu-
er).

Eine Rechtsschutzversicherung 
ist gerade für Autofahrer kein Lu-
xus, sondern kann, wie im Beispiel 
von Christoph F., Ihnen zu Ihrem 
Recht verhelfen und Sie vor finan-
ziellen Schäden schützen. Die Ver-
kehrs-Rechtschutz sollte  zu ihrem 
Auto gehören wie die Haftpflicht-
versicherung.

Fernsehsendung dreht auf Stephanikirchhof

Osterwiecker machen sich ran
OSTERWIECK. „Mach dich ran“ 

heißt es am Freitag, 4. Oktober, 
auf dem Stephanikirchhof in Oster-
wieck. Hier zeichnet das „Mach dich 
ran“-Team ab 11 Uhr das Spiel für 
die beliebte Fernsehsendung des 
Mitteldeutschen Rundfunks auf. Die 
Osterwiecker können nicht nur da-
bei sein, sondern auch mitmachen. 
Es muss wieder getippt werden, 
wie Moderator Mario D. Richardt 
einen kleinen Test besteht. Dieser 
wird vorher nicht verraten.

Unter allen, die sich am Spiel des 
Unterhaltungsprogramms betei-
ligen, ermittelt Mario D. Richardt 
einen Gewinner. Der darf sich die 
Tagesaufgabe anschauen und muss 
raten: Hat das „Mach dich ran“-
Team seine Tagesaufgabe erfüllt 
oder nicht? Wenn der Tipp des 
Gewinners mit der Realität über-
einstimmt, gewinnt  er 960 Euro. 
Gesendet wird die Aufzeichnung 
aus Osterwieck übrigens am 4. No-
vember.

Mario D. Richardt ist am 4. Oktober in Osterwieck. Foto: MDR/Martin Jehnichen

Himmelsscheibe-Ausstellung beginnt am 3. Oktober

Archäologische Sensation zu sehen
OSTERWIECK. Die Wanderaus-

stellung zur Himmelsscheibe von 
Nebra kommt nach Osterwieck. 
Vom 3. Oktober bis 31. März wird 
sie in der Altstadt im Haus Kapellen-
straße 2 zu sehen sein. Der Ausstel-
lungsraum ist in den vergangenen 
Wochen hergerichtet worden.

Seit sechs Jahren ist die Ausstel-
lung „Ein Himmel auf Erden“ auf 
Reisen, sie ist Publikumsmagnet 
von Stralsund an der Ostsee bis 
Konstanz am Bodensee. 

Die Himmelsscheibe zählt zu den 
bedeutsamsten Funden aus der frü-
hen Bronzezeit. Die Schau besteht 
aus 16 Vitrinen mit etwa 100 nach-
gebildeten Exponaten, darunter eine 
Replik der Himmelsscheibe, die als 
älteste konkrete Darstellung astro-
nomischer Phänomene gilt. Der 
Besucher kann sich auf einen beein-
druckenden Einblick in das Weltbild 
der Menschen vor rund 3600 Jahren 
freuen. Anhand verschiedener Statio-
nen werden Themen wie Religiosität, 
Brauchtum und soziale Ordnung, 
Handwerkskunst und Handelsbe-
ziehungen der Menschen um 1600 
vor Christus dargestellt. Darüber 
hinaus erwartet die Besucher nicht 
nur die Rekonstruktion der span-
nenden Fundgeschichte, es werden 

die modernen 
Analysemetho-
den, mit denen 
Archäologen und 
N a t u r w i s s e n -
schaftler dieses 
geheimnisvolle 
Abbild der bron-
zezeitlichen Welt 
entschlüsseln, 
vorgestellt.

Die Himmels-
scheibe war 
1999 bei Nebra 
entdeckt wor-
den. Sie gilt als 
archäologische 
Sensation: Von 
R a u b g r ä b e r n 
entdeckt, illegal 
verkauft, polizei-
lich sichergestellt 
und wissen-
schaftlich gründ-
lich erforscht.

Begleitet wird 
die sechsmonati-
ge Ausstellungs-
zeit von Vorträ-
gen. Den Auf-
takt macht am 21. November Dr. 
Bernd Zich, der zum Thema „Wem 
gehört(e) die Himmelsscheibe von 

Nebra“ referiert. Dazu wird um 19 
Uhr in das Hotel „Brauner Hirsch“ 
eingeladen.

Evangelische Kirche in Mitteldeutschland

Christen wählen Kirchenräte
STADT OSTERWIECK. Im Oktober 

werden in der gesamten Evangeli-
schen Kirche in Mitteldeutschland 
die Gemeindekirchenräte gewählt. 
Die Kirchenältesten leiten die Ge-
meinde und bestimmen, wie und 
ob die Kirche im Dorf bleibt. 

Die Stärke des Gemeindekirchen-
rates liegt im Zusammenspiel enga-
gierter Christen, die sich gemein-
sam für das Wohl ihrer Gemeinde 

engagieren wollen. Die Aufgabe der 
Kirchenältesten ist es, gemeinsam 
zu beraten, wie sich Arbeitsfelder 
entwickeln und wo Schwerpunkte 
liegen sollen. Außerdem haben sie 
die Immobilien – Kirchengebäude, 
Pfarrhäuser und Gemeindehäuser 
– und die Finanzen der Kirchenge-
meinde zu verwalten. Die Wahlen 
finden dieses Jahr hauptsächlich als 
Briefwahlen statt. 

Erstmals Erntedankfest 
auf dem Schäfers Hof

OSTERWIECK. Der Verein Kultur 
im Schäfers Hof wird 20 Jahre alt 
und veranstaltet aus diesem Anlass 
am Sonntag, 20. Oktober, erstmals 
ein Erntedankfest. Es beginnt um 10 
Uhr mit einer Andacht und sieht ein 
Programm mit Kunsthandwerkern 
und musikalischer Unterhaltung 
bis zum späten Nachmittag vor. 
So werden das Fallstein-Orchester 
Rhoden, die Sängerin Van Anh, die 
Gruppe „music4fun“ und der Frau-
enchor Osterwieck auftreten.
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3. Osterwiecker Mittelstraßenfest steigt am 29. September

Einfach mal wieder bummeln gehen

OSTERWIECK. Auch in diesem 
Jahr werden beim Osterwiecker Mit-
telstraßenfest lokale Unternehmen, 
Produkte und Initiativen zusam-
mengebracht, um wieder Leben in 
die frühere Einkaufsmeile der Stadt 
zu bringen. Fast 40 Stände werden 
am Sonntag, 29. September, in der 
Mittelstraße aufgebaut sein.

Dazu hält ein bunt gemischtes 
Programm für alle Generationen 
Unterhaltsames und Spannendes 
bereit.

Neben Musik und Tanz wird der 
Zauberer Mister Lu bei großen und 
kleines Gästen für magische Mo-
mente sorgen. Wie schon in den 
Vorjahren präsentiert eine Moden-

schau die neuesten Herbsttrends.
Unter dem Motto: „Aus der Regi-

on für die Region – Welt der kurzen 
Wege“ laden die regionalen Firmen 
und Vereine mit einem bunten Pro-
gramm, kulinarischen Spezialitäten, 
vielfältigen Ständen und zahlrei-
chen Aktionen zum Flanieren ein.

Das Einkaufsflair von vor über 20 
Jahren wird die Mittelstraße sicher 
nicht wiedererlangen. Aber „wir 
wollen die Mittelstraße so bele-
ben, dass es sich wieder lohnt, dort 
bummeln zu gehen“, sagte Bürger-
meisterin Ingeborg Wagenführ in 
einer Stadtratssitzung. Immerhin 
konnten in der Straße im zurücklie-
genden Jahre einige neue Geschäf-

te angesiedelt werden. Der kleine 
Wochenmarkt ist dort freitags. Die 
„ZukunftsWerkStadt“ hatte hier 
während der Projektzeit ihr Büro. 

Der Kulturlandverein engagiert 
sich stark für die Mittelstraße, hat 
hier seinen Vereinssitz und einen 
Bücherbasar. Einmal im Monat wird 
dort ein Flohmarkt für jedermann 
veranstaltet. Viele kleine Erfolge 
also, Mosaiksteine, wozu auch das 
Mittelstraßenfest gehört.

Auf den Kulturlandverein be-
gründet sich auch die jüngste Er-
rungenschaft, zwei lebensgroße 
Figuren über dem Boulevard. Ein 
Grund mehr, dort mal wieder bum-
meln zu gehen.

Besser als in besten Zeiten – Menschenauflauf zum Mittelstraßenfest 2012.

Heimatmuseum und 
Stephanikirche geöffnet

OSTERWIECK. Zum Osterwiecker 
Mittelstraßenfest am 29. September 
ist das Heimatmuseum am Markt ab 
12 Uhr geöffnet. Zu sehen sind dort 
gegenwärtig in einer Sonderschau 
Modelle von Fachwerkhäusern der 
Mittelstraße sowie des Museumsge-
bäudes, das in seiner früheren Ge-
schichte Rathaus der Stadt war.

Und auch in der Stephanikirche 
sind am Sonntag Besucher willkom-
men.

Flohmarkt in der 
Mittelstraße

OSTERWIECK. Der Kulturlandver-
ein veranstaltet in der Mittelstraße 
11 vor einem Bücherbasar jeden er-
sten Sonnabend im Monat von 10 
bis 14 Uhr einen Flohmarkt.

Renaissance-Tänzer 
auf der Bühne

OSTERWIECK. Auch die Oster-
wiecker Renaissance-Tanzgruppe 
wird beim Mittelstraßenfest auftre-
ten. Die Gruppe übt seit einem Jahr 
jeden Dienstag ab 19.30 Uhr in der 
Yogaschule „vinyasa“. Weitere Mit-
streiter sind gern gesehen. Sie kön-
nen sich bei Interesse unter Telefon 
(039421) 75956 melden.

HALBERSTADTWERKE  ERDGAS   Förderprogramm

500 KG Erdgas zu Ihrem Neuwagen!

T 03941 579 342

F 03941 579 13 342

E scholz@halberstadtwerke.de

W www.halberstadtwerke.de

Ihr persönlicher Ansprechpartner: Herr Martin Scholz



OSTERWIECK. Das Energiebera-
tungszentrum Osterwieck ist beim 
Mittelstraßenfest auch mit einem 
Stand vertreten. Am Mittwoch, 16. 
Oktober, lädt es darüber hinaus zu 
einer weiteren Vortragsveranstal-
tung ein.

Diesmal geht es in der öffent-
lichen Veranstaltung um zwei 
Schwerpunkte. Zunächst werden 
Möglichkeiten der energetischen 
Sanierung und des energieeffizien-
ten Neubaus vorgestellt. Anschlie-
ßend geht es um Fördermittel für 

energetische Sanierungen. Dazu 
soll den Besuchern ein erster Über-
blick gegeben werden.

Die Veranstaltung beginnt um 
18 Uhr in den Räumen des Energie-
beratungszentrum am Markt, die 
Teilnahme ist wie immer kosten-
frei. Referent ist René Herbert aus 
Oschersleben, ein Spezialist für 
die bundesweite Kampagne „Haus 
sanieren – profitieren“. Diese wird 
von der Bundesstiftung Umwelt, 
dem Handwerk und auch dem 
Landkreis Harz unterstützt.

OSTERWIECK. Zum Mittelstra-
ßenfest empfiehlt sich ein Blick in 
luftige Höhe. Zwei lebensgroße Fi-
guren werden über den Köpfen der 
Passanten schweben. Zum einen in 
Höhe des Gebäudes der Wohnungs-
gesellschaft, zum anderen am frü-
heren Kino. Die Idee stammt vom 
Kulturlandverein, der Entwurf von 
Vereinsmitglied Michael Räuscher. 
Umgesetzt werden konnte die Idee 
mit finanzieller Unterstützung von 
Harz Energie.

Hergestellt wurden die Figuren 

aus einem alubeschichteten Kunst-
stoff. Eine Figur ist an das berühmte 
Gemälde vom Schokoladenmädchen 
angelehnt, die andere soll einen Men-
schen mit Dynamik darstellen. Dyna-
mik, die zeigt, dass langsam wieder 
Leben in die Mittelstraße einzieht.

Vorgesehen ist, dass die beiden 
Figuren zunächst bis zum Abschluss 
der Himmelsscheibenausstellung En-
de März 2014 hängen bleiben. Viel-
leicht sind sie aber auch der Anfang 
für noch weitere Ideen in Sachen 
Kunst in der Mittelstraße.

OSTERWIECK. Der Bücherbasar 
des Kulturlandvereins hat sich sehr 
gut entwickelt. Allerdings ist die an-
fangs geförderte Stelle weggefallen. 
Die Vereinsmitglieder arbeiten nun 
rein ehrenamtlich weiter. Anliegen 
der Einrichtung in der Mittelstraße 
11 ist es, ausgelesene Bücher nicht 
wegzuwerfen, sondern einem neu-
en Leserkreis zur Verfügung zu stel-
len. Alle Altersgruppe von Kindern 
bis Senioren nehmen das Angebot 

gern an. Derzeit ist dienstags von 10 
bis 15 Uhr und donnerstags von 12 
bis 17 Uhr geöffnet.

Vielleicht gibt es noch den einen 
oder anderen Interessenten, der den 
Verein bei der Absicherung der Öff-
nungszeiten im Bücherbasar unter-
stützen möchte.

Übrigens hat der Kulturlandver-
ein jeden ersten Dienstag im Monat 
in seinen Räumen Mittelstraße 11 
einen öffentlichen Vereinsabend.

OSTERWIECK. Der bekannte Har-
zer Zauberer Mister Lu kommt am 
29. September zum Mittelstraßen-
fest nach Osterwieck.

Nachdem sich die Veranstalter be-
müht haben, Mister Lu schon zum 
Fest 2012 zu bekommen, hat es nun 
endlich dieses Jahr geklappt.

Gegen 13 Uhr möchte er einmal 
mehr mit seiner Show das Publikum 
faszinieren und verzaubern. Dabei 
ist der Spaßfaktor sehr hoch.

Stühle werden erscheinen und 
verschwinden, Tische werden flie-
gen, und selbstverständlich wird 
aus dem Publikum des Mittelstra-

ßenfestes wieder eine Jungfrau zum 
Schweben gebracht. 

Um sich gute Plätze zu sichern, 
sollte man pünktlich sein. Das ganze 
Spektakel dauert 45 Minuten. Aber 
auch danach ist Mister Lu weiterhin 
präsent, denn gemeinsam mit seiner 
Partnerin Anke wird er mit freundli-
cher Unterstützung der Wohnungs-
gesellschaft 200 mit Gas gefüllte 
Ballons in den hoffentlich blauen 
Himmel fliegen lassen.

Auf das Publikum wartet also ein 
rundum zauberhafter Nachmittag 
–  mit Mister Lu und Anke einfach 
mal zum Anfassen. 
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Sonntag, 29. September 2013, in Osterwieck

11 Uhr  Begrüßung und Eröffnung durch Bürgermeisterin Ingeborg
 Wagenführ sowie Grußwort des amtierenden Landrates
 Martin Skiebe

11.15 Uhr  Platzkonzert mit dem Fallsteinorchester Rhoden

12 Uhr   Renaissance-Tanzgruppe

13 Uhr  „Magic-Show-Illusionen“ mit dem Zauberer & Magier Mister Lu

14 Uhr  Auftritt der Kindertanzgruppe des Fitnessstudios Vitalia Plus

14.30 Uhr Auftritt der Tribal Dance Gruppe der Harz-Hexen

15 Uhr  Modenschau „la Vita Mode“ mit Doris Loose

16 Uhr  Auftritt der Tanzgruppe Lüttgenrode und der
 „Wuchtbrummen“ aus Berßel

Programm des Mittelstraßenfestes

Die Kindertanzgruppe aus Lüttgenrode kommt in die Mittelstraße.

Das Fallstein-Orchester Rhoden ist ständig in Aktion. Gerade erst feierten 
Musiker und Gäste ein großes Geburtstagsfest zum 55-jährigen Bestehen. 
Eine Woche danach reihten sich die Rhodener schon wieder in den Festum-
zug der Berßeler 1000-Jahr-Feier ein. In neuer Kleidung übrigens.

Auch Kinder aus dem Osterwiecker Fitnessstudio werden tanzen.

Energieberatungszentrum Osterwieck

Fördermittel fürs Sanieren

Bücherbasar in der Mittelstraße

Ausgelesene Bücher weitergeben

Bekannter Magier kommt zum Mittelstraßenfest

Mister Lu verzaubert Publikum

Mister Lu und Anke zaubern beim Mittelstraßenfest.  Foto: Veranstalter

Großen Anklang fand auch voriges Jahr die Modenschau auf dem Boule-
vard. Kunstprojekt des Kulturlandvereins

Figuren schweben über 
dem Boulevard
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EBZ
Partner

DIWA
BAU GMBH

 Altbausanierung aller Art
 Maurer-, Beton-, Putzarbeiten

 Dachdeckerarbeiten
 Neubau vom Keller bis zum Dach

 Kleinstreparaturen

Ihr zuverlässiger Partner für
Neubauten und Bausanierungen aller Art

Dörge
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Ein starkes, regionales Netzwerk 
für alle Fragen rund um das Thema Energie.

 Baugeschäft

Fred Wagenführ

Wärme für Europa

kaminbau
rieder
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rieder
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Satzung über die Erhebung einer Vergnügungssteuer in der  Einheitsgemeinde (EG) Stadt Osterwieck
Auf Grund der §§ 3, 6 und 91 der 
Gemeindeordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt vom 05. Oktober 
1993 (GVB1. LSA S. 568) in der zur-
zeit gültigen Fassung und der §§ 2 
und 3 des Kommunalabgabenge-
setzes des Landes Sachsen-Anhalt 
vom 13. Dezember 1996 (GVBl. 
LSA S. 405) in der zurzeit gültigen 
Fassung hat der Stadtrat der EG 
Stadt Osterwieck in seiner Sitzung 
am 19.09.2013 mit Beschluss Nr. 
513-I-2013 folgende Satzung über 
die Erhebung einer Vergnügungs-
steuer in der EG Stadt Osterwieck 
beschlossen.

§ 1 
Steuergegenstand

Die Einheitsgemeinde Stadt Oster-
wieck erhebt Vergnügungssteuern 
für die folgenden im Stadtgebiet 
veranstalteten Vergnügungen ge-
werblicher Art:
Betrieb von Spiel- und Unterhal-
tungsgeräten, einschließlich der 
Geräte und Automaten zur Aus-
spielung von Geld und Gegen-
ständen sowie Musikautomaten, 
ausgenommen Spielgeräte für 
Kleinkinder, Geschicklichkeits- und 
Unterhaltungsspielen in Gaststät-
ten, Vereinsräumen, Kantinen und 
Betrieben im Sinne § 33 i der Ge-
werbeordnung sowie anderen Or-
ten, die der Öffentlichkeit zugäng-
lich sind, sofern die Benutzung 

der Geräte von der Zahlung eines 
Entgeltes abhängig ist.

§ 2
Pauschalsteuer nach festen
Sätzen

Für den Betrieb von Spiel- und 
Unterhaltungsspielgeräten (ein-
schließlich der Geräte und Auto-
maten zur Ausspielung von Geld 
und Gegenständen sowie Musik-
automaten), Geschicklichkeits- und 
Unterhaltungsspielen (§ 1) beträgt 
die Steuer für jeden angefangenen 
Kalendermonat und Gerät für:
1. Geräte mit Gewinnmög-
lichkeiten in Geld bei Aufstellung 
a) in Gaststätten, Kantinen, 
Vereinsräumen und anderen Or-
ten, die der Öffentlichkeit zugäng-
lich sind             30,00 EURO
b) Spielhallen  45,00 EURO
c) Musikautomaten
  7,50 EURO
2. Sonstige Geräte mit 
Spielen ohne Gewinnmöglichkeit
z. B. Kicker, Poolbillard, Darts u. ä. 
bei Aufstellung 
a)   in Gaststätten, Kantinen, 
Vereinsräumen und  anderen Or-
ten, die der Öffentlichkeit zugäng-
lich sind 5,00 EURO
b)   in Spielhallen 7,50 EURO
3. Geräte, mit denen Ge-
walttätigkeit gegen Menschen dar-
gestellt werden oder die die Ver-
herrlichung oder die Verharmlo-

sung des Krieges zum Gegenstand 
haben oder die von der freiwilligen 
Automatenselbstkontrolle als nicht 
jugendfrei eingestuft sind, dürfen 
in der Stadt Osterwieck nicht auf-
gestellt werden.

§ 3
Entstehung und Fälligkeit der 
Steuerschuld, Steuererklä-
rung

Die Steuer entsteht mit der Inbe-
triebnahme des in § 2 bezeichne-
ten Gerätes, Spieles oder Automa-
ten.
Die Steuer ist am 15. eines jeden 
Kalendermonats fällig. Für den 
Kalendermonat, in dem der Steu-
eranspruch entsteht, ist die Steuer 
am 15. des folgenden Kalender-
monats fällig. Auf Antrag kann die 
Stadt eine vierteljährliche Fällig-
keit für das 1. bis 4. Quartal zum 
15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. 
eines jeden Jahres oder eine jähr-
liche Fälligkeit zum 01.07. eines 
jeden Jahres gestatten.
3. Die Stadt kann vom Unterneh-
mer verlangen, die Geräte, Spiele 
oder Automaten gemäß § 2, für 
die im laufenden Kalendermonat 
die Steuer entsteht, auf einer von 
der Stadt vorgeschriebenen Erklä-
rung nach Art, Anzahl und Aufstel-
lungsort anzugeben.
In der Erklärung kann auch be-
stimmt werden, dass der Unter-

nehmer die Steuer selbst zu be-
rechnen hat (Steueranmeldung).

§ 4
Meldepflichten

In den Fällen des § 1 ist die Inbe-
triebnahme eines Gerätes, Spieles 
oder Automaten in einer Gast-
stätte, einem Vereinsraum, einer 
Kantine oder einem anderen der 
Öffentlichkeit zugänglichen Ort 
unverzüglich anzumelden. Als 
Inbetriebnahme gilt die erste Auf-
stellung des Gerätes, Spieles oder 
Automaten, wenn der Stadt entge-
genstehende Umstände nicht mit-
geteilt worden sind. Die Anmel-
dung gilt für die gesamte Betriebs-
zeit dieses und eines im Austausch 
an seine Stelle tretenden gleichar-
tigen Gerätes, Spieles oder Auto-
maten. Die Außerbetriebnahme 
des angemeldeten Gerätes, Spieles 
oder Automaten oder jedes Aus-
tauschgerätes, Spieles oder Auto-
maten ist unverzüglich zu melden; 
andernfalls gilt als Tag der Außer-
betriebnahme frühestens der Tag 
der Meldung. Tritt im Laufe eines 
Kalendermonats an die Stelle eines 
in § 2 genannten Gerätes, Spieles 
oder Automaten im Austausch ein 
gleichartiges Gerät, Spiel bzw. ein 
gleichartiger Automat, so gilt für 
die Berechnung und Entrichtung 
der Steuer das zu ersetzende Ge-
rät, Spiel bzw. der ersetzte Auto-

mat als weitergeführt.

§ 5
Sicherheitsleistung

Die Stadt kann die Leistung einer 
Sicherheit in der voraussichtlichen 
Höhe der Steuerschuld verlangen, 
wenn die Durchsetzung des Steu-
eranspruchs gefährdet erscheint.

§ 6
Ordnungswidrigkeiten

Verstöße gegen § 5 sind Ord-
nungswidrigkeiten nach § 16 Abs. 
2 Nr. 2 des Kommunalabgabenge-
setzes des Landes Sachsen-Anhalt.

§ 7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.10.2013 
in Kraft.

Osterwieck, 20.09.2013

Wagenführ
Bürgermeisterin  Siegel

5. Ergänzung zur Beitragssatzung 
für die Erhebung des wiederkeh-
renden Beitrages für die öffentli-
chen Verkehrsanlagen der Stadt 

Osterwieck, Ortsteile Berßel, 
Dardesheim, Deersheim, Hessen, 

Lüttgenrode, Osterode am Fallstein, 
Rhoden, Schauen und Stötterlingen

Rechtsgrundlagen dieser Satzung 
sind:
Die §§ 4; 6; 8 und 44 Abs. 3 Ziff. 
1 der Gemeindeordnung für das 
Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) 
30.11.2011 (BVBl. LSA S. 814), 
in Verbindung mit §§ 2 und 6 a 
des Kommunalabgabengesetzes 
(KAG-LSA) vom 13.12.1996 (GV-
Bl. LSA S. 405), zuletzt geändert 
durch das Gesetz vom 02.02.2011 
(GVBl. LSA S. 58). 
Der Stadtrat der Stadt Oster-
wieck hat in seiner Sitzung am 
19.09.2013 folgende 5. Ergän-
zung zur Beitragssatzung be-
schlossen.

§ 1
Beitragssatz
für die Abrechnungseinheit Hes-
sen
Der Beitragssatz für das Beitrags-
jahr 2012 beträgt 0,13 € pro m².

§ 2
Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tage nach ih-
rer Bekanntmachung in Kraft.

Osterwieck, den 19.09.2013

Wagenführ
Bürgermeisterin  Siegel

Öffentliche Bekanntmachung:
Geplantes vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Silstedt Landkreis Harz

Einladung der Grundstückseigentümer und Behörden
zur Aufklärungsversammlung nach § 5 FlurbG, AZ: 24.3-611 B1-HZ6.0078

Das Amt für Landwirtschaft, Flur-
neuordnung und Forsten Mitte 
beabsichtigt, in Teilen der Ge-
markungen Silstedt, Minsleben, 
Heudeber, Derenburg und Dan-
stedt ein vereinfachtes Flurbe-
reinigungsverfahren nach § 86 
Flurbereinigungsgesetzt (FlurbG) 
durchzuführen.

Die vorläufige Abgrenzung des 
Flurbereinigungsverfahrens ist 
aus der vorläufigen Gebietskarte, 
die Bestandteil dieser Einladung 
ist, ersichtlich.

Das vereinfachte Flurbereini-
gungsverfahren § 86 FlurbG 
dient vorrangig dem Zweck, die 
Vernetzung der Instrumente  Dorf-
entwicklung und Flächenma-
nagement inklusive der Flurneu-
ordnung zu nutzen, um die Vor-
aussetzungen für eine integrierte 
ländliche Entwicklung zu schaffen 
sowie Landnutzungskonflikte auf-
zulösen. Dazu ist die Neuordnung 
des Grundbesitzes in den betrof-
fenen Gemeinden vorzunehmen.

Die Eigentümer der zu dem vor-
gesehenen Flurbereinigungsge-
biet gehörenden Grundstücke, 
die Eigentümer gleichstehender  
Erbbauberechtigten sowie die 
landwirtschaftlichen Berufsge-
nossenschaften und die Behörden 
werden hiermit als voraussicht-
liche Teilnehmer am Flurbereini-
gungsverfahren zur

Aufklärungsversammlung

eingeladen, die am

Mittwoch,
dem 16. Oktober 2013,

um 18.00 Uhr
im Hotel „Blocksberg“

in Silstedt, Harzstraße 53

stattfindet.

Im Rahmen dieser Versammlung 
wird das Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten Mit-
te die voraussichtlichen Teilneh-
mer über das geplante Flurberei-
nigungsverfahren, die Ziele, den 
Umfang, die Gebietsabgrenzung 

und über die voraussichtlichen 
Kosten eingehend unterrichten.

Im Auftrag
Dietmar Ostermann
Sachgebietsleiter

Amt für Landwirtschaft und Flur-
neuordnung Mitte
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Der am 21.02.2005 beschlosse-
ne und am 08.11.2005 bekannt 
gemachte vorhabenbezogene 
Bebauungsplan „Am Stift“ für die 
Ortschaft Hessen leidet unter ei-
nem Mangel, da er nicht gemäß  
§ 6 II Satz 2 GemO LSA ausgefer-
tigt wurde. Das Oberverwaltungs-
gericht hat in mehreren Verfahren 

in ständiger Rechtsprechung ent-
schieden, dass bei einer fehlenden 
Ausfertigung der Bekanntma-
chungszweck nicht erreicht wur-
de und damit ein Bebauungsplan 
nicht in Kraft getreten ist.

Der Stadtrat der Stadt Osterwieck 
hat in seiner Sitzung am 22.11.2012 

unter Beschluss Nr. 408-I-2012 be-
schlossen, diesen Mangel der Aus-
fertigung nicht zu beheben. 

Hiermit wird bekannt gemacht, 
dass der am 21.02.2005 vom 
Gemeinderat beschlossene vor-
habenbezogene Bebauungsplan 
„Am Stift“ für die Ortschaft Hessen 

nicht in Kraft getreten ist.
   

Weiterhin wird bekannt gegeben, 
dass ein Aufhebungsverfahren ge-
mäß § 12 VI Satz 3 BauGB nicht 
erforderlich ist, da der vorhaben-
bezogene Bebauungsplan nicht in 
Kraft getreten ist.

Osterwieck, den 12.09.2013

Wagenführ
Bürgermeisterin   Siegel

Offenlegung „Bodenordnungsverfahren Schauen – Feldlage“
Offenlegung gemäß § 12 Absatz 
3 Vermessungs- und Geoinforma-
tionsgesetz Sachsen-Anhalt in der 
Fassung der Bekanntmachung 
vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 
716), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 18.05.2010 (GVBL. LSA 
S.340).

Für die Gemarkung Schauen Fluren 
8, 9 und 10 in der Stadt Osterwieck 
wurden die Nachweise des Liegen-
schaftskatasters hinsichtlich der 
Flurstücke und Gebäude aus An-
lass der Übernahme der Ergebnis-
se eines öffentlich rechtlichen Ver-
fahrens verändert. Das Landesamt 
für Vermessung und Geoinforma-
tion Sachsen-Anhalt hat die für das 
Liegenschaftskataster relevanten 
Ergebnisse eines Bodenordnungs-
verfahrens (Gemarkungsnamen, 
Flurnummern, Flurstücksnum-
mern, Flurstücksgrenzen, Grenz-
punkte und Gebäudegrundrisse) 

in dem oben genannten Bereich in 
das Liegenschaftsbuch und die Lie-
genschaftskarte übernommen.
Das Gebiet ist in der beigefügten 
Übersichtskarte gekennzeichnet.
Allen beteiligten Eigentümern, 
Erbbauberechtigten und Nut-
zungsberechtigten werden diese 
Veränderungen des Liegenschafts-
katasters durch die Offenlegung 
bekannt gemacht.
Die Liegenschaftskarte und das Lie-
genschaftsbuch werden in der Zeit 
vom 07.10.2013 bis 07.11.2013 in 
den Diensträumen des Landesam-
tes für Vermessung und Geoinfor-
mation Sachsen-Anhalt, Otto-von-
Guericke-Straße 15, 39104 Magde-
burg, während der Besuchszeiten 
Montag bis Freitag von 08.00 bis 
13.00 Uhr und nach Vereinbarung 
zur Einsicht ausgelegt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen im Lie-

genschaftsbuch und in der Liegen-
schaftskarte, die durch die Über-
nahme der für das Liegenschafts-
kataster relevanten Ergebnisse des 
Bodenordnungsverfahrens ent-
standen sind, kann innerhalb ei-
nes Monats nach Ablauf der oben 
angegebenen Offenlegungsfrist 
Klage erhoben werden. Die Kla-
ge ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle beim Verwaltungs-
gericht Magdeburg in 39104 Mag-
deburg, Breiter Weg 203-206, ein-
zulegen.

Im Auftrag
gez. VR Sven Wolfram
Auskunft und Beratung
Telefon: 0391 567-8585
Fax: 0391 567-8686
E-Mail: service@lvermgeo.sachsen-
anhalt.de
Internet: www.lvermgeo.sachsen-
anhalt.de

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Am Stift“ im Ortsteil Hessen

Hinweisbekanntmachung zur öffentlichen Bekanntmachung: Anordnung des
„Bodenordnungsverfahren Huy-Mitte“ Landkreis Harz Verfahrensnummer HZ0 035

und Aufforderung zur Anmeldung von unbekannten Rechten
Das Amt für Landwirtschaft und 
Flurneuordnung Mitte (Flurberei-
nigungsbehörde) führt in Teilen 
der Gemarkungen Anderbeck, 
Dedeleben, Dingelstedt, Huy-
Neinstedt, Pabstorf und Vogels-
dorf ein Bodenordnungsverfah-

ren nach dem 8. Abschnitt des 
Landwirtschaftsanpassungsgeset-
zes (LwAnpG) in Verbindung mit 
§ 86 Abs. 1 des Flurbereinigungs-
gesetzes  durch.

Der Beschlusstext und die Auf-

listung der am Verfahren betei-
ligten Flurstücke mit der dazu 
gehörigen Gebietskarte des Ver-
fahrensgebietes liegen im Rathaus 
(I. OG, Zimmer 16) in der Stadt 
Osterwieck, Am Markt 11, 38835 
Osterwieck 

in der Zeit vom:
30.09.2013 - 14.10.2013

während der Dienststunden zur 
Einsichtnahme aus.

gez. Bernd Weber

Sachgebietsleiter

Amt für Landwirtschaft und Flur-
neuordnung Mitte

Aus der Ilse-Zeitung vor 100 Jahren

Stötterlingens neuer Schulbau wird feierlichst eingeweiht
OSTERWIECK
Die Herbstferien haben am 1. Ok-

tober auch in den hiesigen Schulen 
ihren Anfang genommen. Sie wäh-
ren bis zum 15. des Monats.

Der diesjährige Herbstmarkt, der 
bekanntlich mit Viehmarkt verbun-
den ist und auf dem Schulzenanger 
abgehalten wird, bringt in unserer 
Stadt ein besonderes Treiben. Auch 
belustigende und unterhaltende 
Veranstaltungen aller Art sind dies-
mal in größerer Zahl als sonst vor-
handen.

Zum heutigen Viehmarkt waren 
angetrieben etwa 339 Schweine, 10 
Stück Rindvieh und 9 Pferde.

In Flammen aufgegangen ist ein 
auf dem Schröderschen Acker un-
weit des Drohnturm befindlicher 
Diemen mit etwa acht Morgen Wei-
zen Inhalt, dem Landwirt Gustav 
Leßmann gehörig.

Die Anschaffung eines transpor-
tablen Sauerstoffapparates durch 
unsere Stadtbehörde ist dringend 
wünschenswert, wie ein Erlebnis 

vom gestrige Tage beweist. Nahe 
Jürgens Saalbau war das dreijähri-
ge Söhnchen eines hier ansässigen 
Schlossers in den Ilsegraben gefal-
len. Wieviel Zeit seit dem Unfall bis 
zur Auffindung des Kleinen verstri-
chen war, lässt sich nicht feststel-
len. Die Angehörigen schafften 
das nur schwache Lebenszeichen 
von sich gebende Kind sogleich ins 
Krankenhaus, wo sich bis zur An-
kunft des Arztes die Oberschwester 
in angestrengter Arbeit bemühte, 
dem starren Körper des Kindes 
wieder Leben einzuflößen. Die 
Mühe schien lange Zeit vergeblich, 
und erst noch vier Stunden lan-
gen heißen Bemühungen gelang 
es Herrn Dr. med. Loock im Verein 
mit der Oberschwester, den Klei-
nen ins Leben zurückzurufen und 
zwar unter Inhalation von Sauer-
stoff mittelst Sauerstoffapparats. 
Die Rettung ist wie ein Wunder zu 
betrachten. Der Vorfall beweist, 
wie dringend ratsam die Beschaf-
fung eines transportablen Sauer-
stoffapparates durch die Stadt ist, 
der bei ähnlichen Unfällen sofort 
zur Verfügung steht.

Anlässlich der Weihe des Völker-
schlacht-Denkmals in Leipzig sind 
jetzt von fast allen Bundesstaaten 
einheitliche Besstimmungen getrof-
fen worden. Diese besagen, dass 
am 18. Oktober der Schulunterricht 
ausfällt und dass in sämtlichen Schu-
len durch Veranstaltung besondere 
Gedenkfeiern der großen Zeit vor 
hundert Jahren gedacht werden soll. 
Mittags sind die Glocken sämtlicher 
Kirchen und Kapellen zu läuten, und 
am Sonntag, 19. Oktober, ist in allen 
Gotteshäusern der Gottesdienst zu 
einem festlichen Gedächtnisgottes-
dienst auszugestalten.

Die Jagdnutzung der hiesigen Feld- 
und Waldjagd ist vom Jagdvorsteher 
Herrn Bürgermeister Schoof auf die 
Zeit vom 1. Februar 1914 bis 31. Janu-
ar 1920 in fünf Parzellen zum Gesamt-
preise von 6260 Mark pro Jahr frei-
händig an die Herren Fabrikbesitzer 
Carl und Otto Heubach, Bankdirektor 
Fr. Duderstadt, Ratsherr Herm. Duve 
und Gutsbesitzer O. Söllig hierselbst 
verpachtet worden.

Der nächste Sonntag wird die 

nordwestliche Ecke unseres Land-
kreises Halberstadt wieder einmal 
im Kriegszustande sehen; denn 
zwischen Osterwieck und Horn-
burg wird sich ein Kriegsspiel ent-
wickeln, an dem sich die gesamte 
schulentlassene Jugend der in Be-
tracht kommenden Gemeinden be-
teiligen soll.

Ein Bürgerverein ist aufs Neue 
in unserer Stadt ins Leben gerufen 
worden. Herr Fabrikant Werner hatte 
eine öffentliche Versammlung ein-
berufen.

BERSSEL
Ein seltenes Jagdglück hatte Herr 

Gutsbesitzer Chr. Amelung hier-
selbst. Derselbe brachte eine männ-
liche Wildkatze zur Strecke. Es ist ein 
Prachtexemplar und wiegt gut zehn 
Pfund.

STÖTTERLINGEN
Am Montag, dem 20. Oktober, 

dem ersten Schultage des Winter-
halbjahres, wurde die neue Schule 
eingeweiht. Als äußeres Zeichen 
wird eine Linde auf dem Schulhof 

gepflanzt. Seit dem Jahre  1745 sind 
die Generationen von Stötterlingen 
im alten Hause zur Schule gegan-
gen.

SUDERODE
Nach einer Bluttat Ende Mai auf 

dem Feuerwehrfest in Suderode be-
jahten die Geschworenen die Frage 
nach Körperverletzung mit tödli-
chem Erfolg und die Nebenfrage 
nach mildernden Umständen. Das 
Urteil lautete auf zwei Jahre Gefäng-
nis, wovon drei Monate als durch 
die Untersuchungshaft verbüßt zu 
betrachten sind.

OSTERODE
Dem Pfarrer Schmeling ist der 

Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen 
worden.

ZILLY
Die Kirchliche Vertretung hat die 

Einrichtung der elektrischen Be-
leuchtung der Kirche beschlossen. 
In Frage kommen 13 bis 15 Abend-
gottesdienste. Man hofft, noch vor 
Weihnachten die Vorteile der neuen 
Einrichtung genießen zu können.
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 Sonnabend • 28. September

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Sport

FUSSBALL
Landesklasse, 15 Uhr
Ask. Bernburg II-Osterwieck
Harzliga, 13 Uhr
Schlanstedt II-Deersheim
Harzliga, 15 Uhr
Groß Quenstedt-Zilly
Hessen-Ströbeck
Harzklasse, 15 Uhr
Eintracht HBS-Hessen II
Osterwieck II-Eilsdorf
Harsleben-Bad./Dardesheim
Lüttgenrode-Wegeleben
Benneckenstein II-Berßel

 Sonntag • 29. September

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Feste

OSTERWIECK
11-17 Uhr Mittelstraßenfest

Sport

FUSSBALL
Regionalliga, 13.30 Uhr
Halberstadt-Zwickau
Harzklasse, 14 Uhr
Sargstedt II-Rohrsheim

Kirche

OSTERWIECK
9.30 Uhr Gottesdienst

Montag • 30. September

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Ausstellung

OSTERWIECK
19 Uhr Stephanikirche, 
Ausstellungseröffnung „Die 
Samstagsmaler“

Vereine

OSTERWIECK
19 Uhr Schäfers Hof, Begeg-
nungsgruppe Blaues Kreuz

Dienstag • 1. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Vereine

OSTERWIECK
 13-17 Uhr Schäfers Hof, 
Awo-Treff für Jung und Alt

Mittwoch • 2. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Blutspende

BERSSEL
 16.30-19.30 Uhr Schützen-
haus

Donnerstag • 3. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Ausstellung

OSTERWIECK
10 Uhr Kapellenstraße 2, Be-
ginn der Wanderausstellung 
zur Himmelsscheibe von 
Nebra – „Ein Himmel auf 
Erden“ 

Sport

FUSSBALL
Landesklasse, 14 Uhr
Veckenstedt-Osterwieck
Harzliga, 14 Uhr
Abbenrode-Hessen
Deersheim-Zilly

Freitag • 4. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Blutspende

ROHRSHEIM
 17-20 Uhr Alte Schule

 Sonnabend • 5. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Konzert

ZILLY
15 Uhr Kirche, Frauenchor 
und Männerchor Zilly

Sport

FUSSBALL
Landesklasse, 15 Uhr
Osterwieck-Oschersleben
Harzliga, 15 Uhr
Börnecke-Hessen
Zilly-Dedeleben
Harzklasse, 15 Uhr
Harsleben II-Osterwieck II
Rohrsheim-Fortuna HBS II
Berßel-Drübeck

Ausstellung

BERSSEL
14 Uhr Heimatstube, für Be-
sucher geöffnet

WÜLPERODE
14-18 Uhr „Zur Alten Tisch-
lerei“, Antikscheune geöff-
net

Feste

BÜHNE
18 Uhr Sportplatz, Herbst-
fest mit Feuer, Auftritt der 
Tanzgruppen des Schützen-
vereins Hoppenstedt und 
der Karnevalisten aus Büh-
ne/Rimbeck

Kirche

HOPPENSTEDT
17 Uhr Kirchenratswahl

WÜLPERODE
14 Uhr Kirchenratswahl

 Sonntag • 6. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Flohmarkt

OSTERWIECK
14-17 Uhr Sporthalle, Floh-
markt für Baby- und Kinder-
sachen

Sport

FUSSBALL
Harzklasse, 14 Uhr
Bad./Dardesh.-Wegeleben
Schwanebeck II-Lüttgenrode
Hessen II-Sargstedt II

Kirche

ZILLY
16 Uhr Festgottesdienst 
zum 150-jährigen Bestehen 
der Kirche mit Propst Hack-
beil, 14 Uhr Kaffeetrinken in 
der Märchenscheune

Gemeindekirchenratswahl
9.30 Uhr Osterwieck
10.30 Uhr Bühne
11.30 Uhr Göddeckenrode
14 Uhr Lüttgenrode
15 Uhr Stötterlingen
16 Uhr Rhoden

Dienstag • 8. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Vereine

OSTERWIECK
 13-17 Uhr Schäfers Hof, 
Awo-Treff für Jung und Alt

Mittwoch • 9. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Vereine

OSTERWIECK
 13-17 Uhr Schäfers Hof, 
Awo-Treff für Jung und Alt

Donnerstag • 10. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Vereine

OSTERWIECK
 14 Uhr Schäfers Hof, Trauer-
café des Hospizvereins

 Sonnabend • 12. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Feste

DEERSHEIM
11-17 Uhr Edelhof, Tag der 
Regionen

HOPPENSTEDT
7. Hoppenstedter Wies’n

 Montag • 14. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Vereine

OSTERWIECK
19 Uhr Schäfers Hof, Begeg-
nungsgruppe Blaues Kreuz

Dienstag • 15. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Vereine

HOPPENSTEDT

 13.45 Uhr Dorfgemein-
schaftshaus, Seniorentreff 
der Volkssolidarität 

OSTERWIECK
 13-17 Uhr Schäfers Hof, 
Awo-Treff für Jung und Alt

 Mittwoch • 16. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Blutspende

DEERSHEIM
 17-19.30 Uhr Dorfgemein-
schaftshaus

Vereine

BERSSEL
 14.30 Uhr Schloss, Heimat-
stubenstammtisch

OSTERWIECK
 13-17 Uhr Schäfers Hof, 
Awo-Treff für Jung und Alt

Donnerstag • 17. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Vereine

OSTERWIECK
 15 Uhr Schäfers Hof, Selbst-
hilfegruppe Diabetes

 Sonnabend • 19. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Konzert

OSTERWIECK
19 Uhr Sporthalle, „Rockto-
ber“ u. a. mit Bands Form-
los, Volbeat, Eschenbach

Feste

VELTHEIM
Kirche, Hubertusmesse

Sport

FUSSBALL
Landesklasse, 15 Uhr
Atzendorf-Osterwieck
Harzliga, 15 Uhr
Hessen-Einheit WR II
Deersheim-Ilsenburg II
Elbingerode-Zilly
Harzklasse, 15 Uhr
Osterw. II-Bad./Dardesheim

 Sonntag • 20. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Feste

OSTERWIECK
10 Uhr Schäfers Hof, Ern-
tedankfest und Fest zum 
20-jährigen Bestehen des 
Vereins Kultur im Schä-
fers Hof, 10 Uhr Andacht, 
10.30+11.30 Uhr Fallstein-
Orchester, 11 Uhr Kunst-
handwerker, 12 Uhr Gesang 
Van Anh, 13.30 Uhr „music-
4fun“, 16 Uhr Frauenchor

Sport

FUSSBALL
Regionalliga, 13.30 Uhr
Halberstadt-Meuselwitz
Harzklasse, 14 Uhr
Fortuna HBS II-Hessen II
Ströbeck II-Berßel

Kirche

OSTERWIECK

10 Uhr Diakoniegottes-
dienst im Altenpflegeheim 
St. Stephanus

Dienstag • 23. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Vereine

OSTERWIECK
 13-17 Uhr Schäfers Hof, 
Awo-Treff für Jung und Alt

Mittwoch • 23. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Vereine

OSTERWIECK
 13-17 Uhr Schäfers Hof, 
Awo-Treff für Jung und Alt

Konzert

ILSENBURG
20 Uhr Harzlandhalle, Ute 
Freudenberg und Christian 
Lais

 
Donnerstag • 24. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Konzert

ILSENBURG
19.30 Uhr Harzlandhalle, 
Michael Hirte „Liebesgrüße 
auf der Mundharmonika“

Vereine

OSTERWIECK
 14 Uhr Schäfers Hof, Trauer-
café des Hospizvereins

 
Sonnabend • 26. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Sport

FUSSBALL
Landesklasse, 15 Uhr
Osterwieck-Wulferstedt
Harzliga, 15 Uhr
Abbenrode-Deersheim
Hessen-Dingelstedt
Zilly-Schlanstedt II
Harzklasse, 15 Uhr
Rohrsheim-Wegeleben
Berßel-Langenstein II

 Sonntag • 27. Oktober

Window Icons

© 2008 Go Squared Ltd.

Konzert

OSTERWIECK
17 Uhr Stephanikirche, Ab-
schlusskonzert der Roma-
nik-Tour 2013 mit dem Ros-
sini-Quartett Magdeburg 
und Solisten

Vereine

HESSEN
15 Uhr Schloss, Literatur im 
Schloss, Werke von Heinrich 
Julius als Lesung mit und 
durch Künstler der Theater 
Halberstadt und Wolfenbüt-
tel.

Sport

FUSSBALL
Regionalliga, 13.30 Uhr
Halberstadt-Union Berlin II
Harzklasse, 14 Uhr
Bad./Dard.-Schwanebeck II
Osterwieck II-Eintr. HBS II
Hessen II-Lüttgenrode
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OSTERWIECK. Auf ein völlig 
neues Angebot macht „Acki’s Dis-
co“ aufmerksam. „Wir bieten eine 
coole Location für Familienfeiern, 
Klassentreffen, runde Geburtstage 
oder Betriebsfeiern. Das einzige, 
was die Gäste zahlen, sind die Ge-
tränke“, erklärte Anke Mensch, die 
Geschäftsführerin der Discothek.

Das Essen können die Gäste 
selbst mitbringen, das Geschirr 
besorgt die Disco. „Unser Personal 
bedient den ganzen Abend“, erläu-
terte Anke Mensch. Die Feiernden 
haben keine Mietkosten, sie müs-
sen nicht putzen, abwaschen oder 
aufräumen am Tag danach. Auch 
die Feierräume werden für sie vom 
Disco-Personal eingerichtet.“

Platz bietet „Acki’s Disco“ für etwa 
70 Personen – und dazu eine große 
Tanzfläche mit Musik und Lichtanla-

ge. Die Räume sind übrigens klima-
tisiert. Ist bei „Acki“ gewöhnlich nur 
an Wochenenden Disco, so können 

die Räume für Feiern an jedem Tag 
in der Woche gebucht werden, be-
richtete Anke Mensch.

Anke Mensch und ihr Team lädt in „Acki’s Disco“ zu Familienfeiern ein.

„Acki’s Disco“ mit neuem Angebot

Günstige Feiern – und das ohne Stress

OSTERWIECK. Sie nennen sich die  
„Samstagsmaler“. Am Montag, 30. 
September, eröffnet die Gruppe der 
Harzer Hobbymaler um 19 Uhr eine 
Ausstellung in der Osterwiecker Ste-
phanikirche.

Sie trifft sich samstags, die Grup-
pe um den Bad Harzburger Kunster-
zieher und Maler Hans Manhart, um 
landschaftlich reizvolle Gegenden 
des nördlichen Harzvorlandes zu 
erkunden. Dies geschieht schon seit 
mehr als 20 Jahren. Dorfansichten, 
Wegefluchten, markante Landmar-
ken oder auch nur eine alte Streu-
obstwiese im Wechselspiel von Licht 
und Schatten – das alles inspiriert 
die Gruppe zu  Zeichnungen, Misch-
techniken und Malereien. Ausgerü-
stet mit Aquarell- oder Deckfarbka-
sten, einigen Pinseln, Malblock und 
kleinem Zeichenhocker sowie stets 
mit einem Fotoapparat, der auch 
Motive festhält, welche aus Zeitman-
gel künstlerisch nicht zu bewältigen 
sind, geht es gemeinsam in die freie 
Natur.

Im Laufe dieser vielen Jahre hat die 
Gruppe nicht nur viele Kleinodien 
der Romanik, besonders in Sachsen-
Anhalt erkundet, sondern sich auch 
intensiv mit Mensch, Landschaft 
und Natur künstlerisch auseinander-
gesetzt.

Besonders die Fachwerkstadt 
Osterwieck hat es der Gruppe an-
getan. So ist sie mindestens ein- bis 
zweimal im Jahr in der idyllischen 
Altstadt unterwegs auf Motivsuche. 
„Wobei von Suche eigentlich gar 
nicht die Rede sein kann, so dicht 
und konzentriert reihen sich die 
Perlen prächtiger Fachwerkskunst 
aneinander. Hinzu kommen die be-
schauliche Ruhe und Stille, die uns 
jedes Mal in der Arbeit begleiten. 
Überall locken idyllische Motive, 
man muss nur zugreifen“, erklärt 
Hans Manhart.

Mal ist  Schäfers Hof mit seinem 
Taubenturm und  dem liebevoll 
gepflegte Bauerngarten das Motiv 
der Maler, dann die Stephanikirche 
mit den angrenzenden Gässchen, 
Plätzen und Winkeln, dann wieder 
die Blickfänge am alten Mühlgraben 
oder der freie Blick vom Bismarck-
turm über Stadt und Land.

Bei ihrer Arbeit ist die Gruppe stets 
auf Offenheit und großes Interesse 
vorübergehender Passanten gesto-
ßen. Als sie bei schönstem Sommer-
wetter eine Häuserzeile in Oster-
wieck zeichnete, trat der Besitzer des 
Hauses, das gerade Motiv der Gestal-
tung war, auf die Straße, schaute sich 
die entstehenden Bildwerke an und 
lud dann alle spontan zu einer Be-
sichtigung seines Hauses ein. Er war 
sichtlich stolz darüber, dass seine jah-
relange private Sanierungsleistung 
am Haus mit künstlerischer Arbeit 
gewürdigt wurde. Ein Tässchen Kaf-
fee gab es überdies auch noch.

„Kunst ist – und das haben wir im-
mer wieder festgestellt – ohne den 
Menschen und seine Betrachtungs-
weise nichts, sie schlägt eine Brücke 
zu ihm und macht den Gestaltenden 
selbst zu einem wichtigen Mittler“, 
betont Manhart. „Das möchte auch 
die Ausstellung in der Stephanikir-
che erreichen, welche die Arbeiten, 
die im Laufe der Jahre zu Osterwieck 
und seiner Umgebung entstanden 
sind, vorstellt.“

Schon vor längerem sei in der 
Gruppe die Idee entstanden, die 
Früchte der Arbeit der Osterwiecker 
Öffentlichkeit zu zeigen, berichtet 
Hans Manhart. „Gewissermaßen 
auch als Dank dafür, was die Stadt 
der Gruppe im Laufe der Jahre unei-
gennützig künstlerisch gegeben hat.  
Nun wird diese langgehegte Idee 
Wirklichkeit, und ein jeder aus der 
Gruppe ist gespannt auf Resonanz 
und Wirkung.“

Gezeigt werden in der Kirchen-
ausstellung Acrylmalereien auf Lein-
wand, Aquarelle, Tuschzeichnun-
gen und Mischtechniken auf Papier. 
Sie setzen sich im Wesentlichen mit 
der Architektur und der malerischen 
Umgebungslandschaft der Stadt 
Osterwieck auseinander. Skizzen-
bücher und typische Malutensilien 
der Gruppe werden in zwei Vitrinen 
zur Ausstellung ebenfalls gezeigt. 
Darüber hinaus präsentiert die 
Gruppe im „Kaffee Mitte“ abstrak-
te Arbeiten von Karlheinz Tegeler 
(Braunschweig) und Karin Linde 
(Westerode).

„Samstagsmaler“ eröffnen am 30. September Ausstellung in Stephanikirche

Angetan von Osterwiecker Motiven

Günter Czepek über die Schulter geschaut. Er malte bereits vor fünf Jah-
ren Fachwerkhäuser im Osterwiecker Hagen.  Foto: Klaus Baier
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Post: 
Volksstimme, Vertriebsmarketing, 
Bahnhofstr. 17, 39104 Magdeburg

Hotline:
03 91/59 99-9 00

Angebot gültig bis 31.10.2013. 
Bei tel. Bestellung bitte Aktionsnummer nennen: Aktion 8172.

Lieferanschrift:

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Geburtsdatum Telefon

E-Mail

Bitte schicken Sie mir die Volksstimme:

ab

 4 Wochen lesen für nur 15,- 7 und ca. 35% sparen
…gegenüber dem regulären Bezugs preis. Nach Ablauf 
der 4 Wochen wird die Lieferung automatisch einge-
stellt – ohne, dass ich kündigen muss. Eine mehrfach 
wiederholte vergünstigte Lieferung kann nicht gewährt 
werden.

Danach weiterlesen
für zunächst 12 Monate und dann weiter, zum derzeit 
aktuellen Bezugspreis von 24,00 E/Monat. 
Ich spare ca. 16% gegenüber dem Kauf am Kiosk. 
Als Dankeschön für meine Bestellung erhalte ich eine 
De Sina Teestation.

Die Lieferung erfolgt Innerhalb unseres 
Verbreitungs gebietes frei Haus. 

Widerrufsbelehrung: Sie können Ihre Vertragserklärung bei Abschluss innerhalb von 
1 Monat ohne Angabe von Gründen in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. 
Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform. Zur Wahrung der Wider-
rufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten 
an: Magdeburger Verlags- und Druckhaus GmbH, Vertriebsmarketing, Bahnhofstr. 17, 
39104 Magdeburg.

Fax:
03 91/59 99-9 48

Entdecken Sie die bunte Vielfalt
mit Ihrer Volksstimme.

Ja, ich bin damit einverstanden, dass die Magdeburger Verlags- und Druckhaus 
GmbH mich per Telefon und E-Mail über interessante Angebote informiert. Meine 
Einwilligung ist jederzeit durch Mitteilung an die Magdeburger Verlags- und Druck-
haus GmbH, Bahnhofstraße 17, 39104 Magdeburg oder per E-Mail an 
widerrufwerbung@volksstimme.de widerrufbar (306).

Datum Unterschrift

Tag Monat Jahr

Die Botanikerin

Sie kennt die Pflanzen in Wald und Flur
Und führt uns kundig durch die Natur.
Über die Wiese mit leichtem Schritt
Nimmt sie alle Naturfreunde mit.

Gut verstanden von jedermann
Erzählt sie, was Flora bieten kann.
Trockenrasens Wuchsvielfalt
Tut sich vor uns auf sobald.

Ein schönes reines Biotop
Erhält von ihr ein dickes Lob.
Bekannt klingt es in unserm Ohr
Sie stellt uns Heimatkräuter vor.

Mit Thymian und dem Salbei
Ist bald der Schmerz im Hals vorbei
Und das Gewürz von diesen Kräutern
Gelingt ihr launig zu erläutern.

Mit seinem Köpfchen in die Rund

Nickt bläulich rot der Türkenbund
Die Rehe fressen gern die Blüten
Kein Mensch wird das dem Tier verbieten.

Mit dem Knoblauch eng verwandt
Zieht Bärlauch duftend durch das Land
Geschnitten fein aufs Butterbrot
Bringt es den schwachen Darm ins Lot.

Für Küchenspeisen auf der Stelle
Bringt Würze uns die Bibernelle
Als kleiner Wiesenkopf bekannt
Hilft sie uns gegen Sonnenbrand.

Erbsengroße rote Last
Hängt am Zweig vom Seidelbast
Saftig gelbe, rote Beeren
Hüte dich, sie zu verzehren.

Aus der Kräuter großen Garten
zeigt die Frau uns viele Arten.
Und zuletzt, allen vertraut,
Gut bekannt das Fingerkraut.� gk
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Auflösung

WITzIG, WITzIG

Am Stammtisch der Jäger. „Es 
gibt Hunde, die bedeutend klüger 
sind als ihre Besitzer.“ – „Ja“, sagt 
Klausi, der Jungjäger, stolz, „ich 
hab’ so einen.“

Die junge Jägersfrau serviert stolz 
ihren ersten gebratenen Fasan. 
„Sieht ja köstlich aus, womit hast 
du ihn gefüllt?“ – „Gefüllt? Der war 
doch gar nicht leer!“

„Warum schickst du denn deinen 
Sohn aufs Gymnasium?“, fragt ein 
Jäger seinen Kollegen. – „Er will 
doch auch Jäger werden, und da 
soll er schon mal Latein lernen!“

Erzählt ein Bauer: „Stell dir vor, 
letztens bin ich mit meinem Trek-
ker in eine Radarfalle gefahren!“ 
– „Und, hat’s geblitzt?“ – „Nein, 
gescheppert ...“
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